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SÄNGERPOST 

AUSGABE MAI 2009 

Initiative Jugend + Musik 

Liebe Sängerinnen 
Liebe Sänger 

Dass die Initiative Jugend + Musik zustande 
gekommen ist, haben Sie sicher schon 
gelesen, war dies doch bereits im letzten 
November, als die Unterschriften in Bern 
deponiert wurden. Wir möchten an dieser 
Stelle allen danken, die für die Initiative 
unterschrieben, sie unterstützt oder sogar aktiv 
dafür geworben haben. Der Kanton St. Gallen 
steht nämlich an 6. Stelle mit seinen 8533 
eingesandten Unterschriften. Aufgrund der 
Sängerzahlen wären wir aber schweizweit nur 
an 10. Stelle. Wir freuen uns über diesen 
Erfolg, sagt er doch etwas darüber aus, wie 
man im Kanton St. Gallen zur Gesangskultur 
steht und dass bei uns das Liedergut wichtig 
ist.  
Nun hoffen wir natürlich, dass die Initiative 
auch angenommen wird. Dies ist dann 
nochmals ein wichtiger Schritt und wir hoffen 
auch beim Abstimmungskampf wieder auf viel 
Unterstützung von unseren Mitgliedern. Dazu 
werden wir Sie dann aber zu gegebener Zeit 
wieder informieren. Und nach dem hoffentlich 
durchschlagenden Erfolg der Initiative vor 
allem viele junge Leute, die wieder Freude am 
Singen haben und unsere Chöre bevölkern. 
Wir wissen zwar, dass Singen sehr gesund ist 
und die Lebenserwartung steigert, aber man 
muss dies ja unseren Chören nicht unbedingt 
auf den ersten Blick ansehen. 

Zum Thema Mitgliederwerbung engagieren wir 
vom Kantonalvorstand uns immer wieder für 
unsere Chöre. Mit dem Kurs in Wattwil haben 
wir ein erstes Zeichen in diese Richtung 
gesetzt. Daneben haben aber wir uns im 
Kantonalvorstand ganz direkt Gedanken dazu 
gemacht, worin die Attraktivität eines Chores 
liegt und dazu ein Brainstorming veranstaltet. 
Lesen Sie auf Seite 2 mehr dazu. Die 
Resultate sind sehr aufschlussreich. 

Für die Redaktion: 

Esther Kuster-Rohner 

Witz aus dem Kantonalvorstand 

Der Witz aus der Chorschule: 

Was ist der Unterschied zwischen einem 
Dirigenten und einem Terroristen? 

Mit dem Terroristen kann man verhandeln. 

Impressum: 
Die Sängerpost erscheint zwei- bis  
dreimal jährlich. 
Inserate, Fragen und Beiträge bitte an: 
Esther Kuster 
Blumenstr. 61 
9403 Goldach 
071 844 80 20 T während Geschäftszeiten 
071 844 80 29 F 
esther.kuster@elektro-kuster.ch
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Brainstorming 

Im Kantonalvorstand fragen wir uns immer 
wieder, was unsere Mitglieder am Meisten 
beschäftigt. Leider stellen wir in den 
letzten Jahren einen Mitgliederschwund 
bei den Chören fest und sind deshalb 
überzeugt, dass dies auch ein ernst zu 
nehmendes Thema ist.  
Wir haben uns deshalb im August 2008 im 
Kantonalvorstand zusammengesetzt und 
unter dem Coaching von Otto Mattle ein 
Brainstorming durchgeführt. (Zum Begriff 
Brainstorming: wörtlich Gedankensturm. 
Es soll durch das Aussprechen der 
Gedanken neue Erkenntnisse bringen).  
Die Fragenstellungen waren einfach, dafür 
die Auswertungen sehr aufschlussreich. 
Warum singe ich (gern)! 
Dazu waren die Meldungen ganz deutlich. 
An vorderster Front steht die 
Gesundheit/Ausgeglichenheit. Singen ist 
Wellness für Körper und Seele zugleich. 
Wo bekommt man soviel Wellness für 
einen so kleinen Preis. Auch die Freude 
an der Musik und im speziellen am 
Gesang wurde genannt, aber nur noch 
halb soviel mal wie der Spitzenreiter. 
Warum bin ich (gerne) Mitglied in 
meinem Chor? 
Auch hier wieder ein ganz klares Votum, 
diesmal für die Kameradschaft. Dass diese 
in unseren Chören gepflegt wird, kann 
aufgrund dieser Aussage ausgegangen 
werden. Man darf dies aber auch laut 
sagen und mit einem lachenden Gesicht 
z.B. bei einem Auftritt kundtun. 
Es wurmt/ärgert mich, wenn in meinem 
Chor…. 
Hier waren zwei Antworten fast gleichauf. 
Die eine betrifft die mangelnde Disziplin, 
wobei einem dabei natürlich nur die 
Disziplinlosigkeit der anderen auffällt. Da 
dies aber so oft genannt wurde, müssten 
sich vielleicht doch jede Sängerin und 
jeder Sänger während den Proben an der 
Nase nehmen und sich nicht selbst zur 
„Persona non grata“ machen. Die zweite 
Antwort betrifft den Dirigenten. Es ist eine 
absolute Freude, wenn ein Dirigent zum 
Chor passt, aber eben auch ein Aergernis, 
wenn dies nicht der Fall ist.  
Wie wurde ich Mitglied im Chor? 
Auch hier wiederum nur eine Antwort, die 
wirklich ins Gewicht viel: Persönliche 

Werbung. Fast alle im Kantonalvorstand 
wurden von einem Kollegen, Verwandten 
oder Bekannten zum Chorgesang geführt.  

Natürlich sind die Resultate etwas 
vorsichtig zu geniessen, sind sie doch von 
eingefleischten Sängerinnen und Sängern 
gemacht worden. Aussagekräftig sind sie 
unserer Meinung nach aber trotzdem. 
Einige Resultate haben wir eigentlich 
immer schon erahnt, andere wiederum 
sind sicher neu. Was aber auch nach 
Ansicht des Kantonalvorstandes ganz klar 
gesagt werden kann: der Dirigent ist das A 
und O eines erfolgreichen Chores. Mit der 
Liedwahl kann er nicht nur die Freude am 
Singen fördern sondern auch der 
Disziplinlosigkeit begegnen. Er kann mit 
dem eigenen Lachen ein Lachen auf das 
Gesicht der Sänger zaubern. Sein Aufbau 
der Probe kann die Stimmung im Chor 
positiv beeinflussen und viel zum 
Wohlfühlgefühl und zur Kameradschaft 
beitragen. Und nicht zu vergessen: mit der 
steigenden Qualität des Chorgesanges mit 
einem guten Dirigenten werden die 
Auftritte zum Vergnügen und der 
persönlichen Werbung von neuen 
Mitgliedern steht nichts mehr im Wege. 
Darum liebe Sängerinnen und Sänger:  

Habt Sorge zu Euren guten Dirigenten – 
Scheut Euch aber auch nicht, Euch von 
einem Dirigenten der nicht passt zu 
trennen. 

In lockerer Atmosphäre wurden Antworten 
gesucht und wie man im Hintergrund sieht 
auch gefunden.
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Erinnerung an Wattwil 

Nur gerade ein halbes Jahr ist es her, 
seit der Kurs zum Thema 
Mitgliederwerbung bzw. Presse-
umgang stattgefunden hat. Aber 
erinnern Sie sich noch an die neuen 
Erkenntnisse resp. haben Sie diese 
auch umgesetzt? Hier zur Erinnerung 
nochmals 5 Stichworte: 

- Wann ist der letzte 
Zeitungsbericht über 
ihren Chor erschienen? 

- Haben Sie auch über 
gesellschaftliche 
Ereignisse in Ihrem 
Chor berichtet und 
dabei Kontakt zu einem 
Pressevertreter 
gepflegt? 

- Haben Sie eine 
Chormappe für Ihre 
Neumitglieder 
zusammengestellt? 

- Haben Sie einen Flyer 
über Ihren Chor 
entworfen? 

- Wann haben Sie das 
letzte Mal locker und 
fröhlich in der 
Oeffentlichkeit 
gesungen? 

Neue Vorstandsmitglieder für die 
Geschäftsleitung SGKGV gesucht 

Im Jahre 2010 findet die nächste DV 
des St. Galler Kantonal-
gesangsverbandes statt. Auf diesen 
Termin haben wir in der 
Geschäftsleitung 2 Rücktritte zu 
verzeichnen, suchen aber 3 neue 

Vorstandsmitglieder. Dies vor allem, 
weil sich auf die übernächste DV im 
Jahre 2013 nochmals einige Rücktritte 
abzeichnen und wir dann für schon 
eingearbeitete GL-Mitglieder sehr 
dankbar sind. 
Kennen Sie jemanden, der gerne bei 
der Verwaltungs- und Organisations-
arbeit im Kantonalverband mitarbeiten 
möchte oder interessiert Sie selbst ein 
solches Amt? 
Wir freuen uns, neue Kolleginnen und 
Kollegen kennen zu lernen. Ueber die 
Redaktion können auch Namen 
deponiert werden, die von der 
Geschäftsleitung für ein solches Amt 
angefragt werden könnten. 
Vielen Dank für Ihre aktive Mithilfe. 
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Die Stiftung leistet: 

Defizitgarantien 

�  an Konzertaufführungen 
�  Ausbildungsveranstaltungen 
�  Aktivitäten zur Förderung des 

Jugendchorwesens 

Kostenübernahmen für: 

�  Kompositionsaufträge von 
Chorliteratur 

�  Tätigkeiten, die der Stärkung des 
Laienchorwesens dienen 

Bedingung: 
Beiträge werden nur gesprochen, 
wenn auch solche der öffentlichen 
Hand vorliegen. 

Richten Sie Ihre Anfragen oder 
Gesuche an den Präsidenten der 
Stiftung: 
Bruno Rüegg, Stockenstr. 22,  
9230 Flawil, Tel. 071 393 37 66 
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Männerchor Ebnat Kappel wählt 
Marcus Tremmel als neuen 
Dirigenten 

Bericht von Andreas Hub, Präsident 

Der neue Dirigent
Der Männerchor Ebnat Kappel beendet mit der 
erfolgten Wahl von Marcus Tremmel eine 
längere Vakanz am Dirigentenpult. Vorstand 
und Musikkommission hatten sich Zeit 
genommen, um die Chorleiterstelle 
auszuschreiben und ein Auswahlverfahren 
durchzuführen. Der Männerchor Ebnat-Kappel 
schätzt sich glücklich, dass auf die 
ausgeschriebene Stelle mehrere Bewerbungen 
eingegangen sind. Nach verschiedenen 
Probedirigaten hat sich der Männerchor nun 
für Marcus Tremmel aus Rapperswil-Jona 
entschieden. Der neue Dirigent ist 37 Jahre alt 
und stammt ursprünglich aus Süddeutschland, 
wo er auch seine Ausbildung zum Musiker und 
Dirigenten absolviert hat. Heute ist er als 
Schulmusiker, Chor- und Orchesterleiter tätig. 
Der Männerchor ist überzeugt, einen 
erfahrenen und kompetenten neuen Leiter 
gefunden zu haben. An der ausserordentlichen 
Hauptversammlung von anfangs Januar wurde 
er denn auch einstimmig gewählt und startete 
unmittelbar anschliessend zur ersten regulären 
Probe mit dem Männerchor.  
Die Vereinsführung ist überzeugt, dass sich die 
Geduld für das Auswahlverfahren gelohnt hat. 
Letztlich war das aber nur möglich, weil mit 
Bruno Marignoni ein Vizedirigent zur 
Verfügung stand, welcher mit Engagement die 
Chorleitung interimistisch übernahm. Es 
musste keine Probe ausfallen und sämtliche 
Verpflichtungen im Jahresprogramm konnten 
eingehalten werden. Die Männerchörler sind 
zuversichtlich, dass mit der Wahl von Marcus 
Tremmel einerseits wieder der Courant normal 
einzieht und andererseits sich auch wieder 
eine neue Dynamik mit neuen Perspektiven 
eröffnen. 
DV Bezirkssängerverband Sargans vom  
13. März 2009 

Der Bezirkssängerverband Sargans hatte nach 
dem Tod des langjährigen Präsidenten Toni 
Mannhart ein ernst zu nehmendes 
Personalproblem. Aufgrund von Umfragen bei 
den Verbandschören war es an der DV des 

Bezirkssängerverbandes eigentlich klar, dass 
die Auflösung des Bezirksverbandes Sargans 
beschlossen werden sollte. 

Willi Fehr, Interimspräsident mit Werner Mattmann vom 
SGKGV 
Auch aus diesem Grund liess es sich der 
Kantonalverband nicht nehmen, mit Präsident 
Werner Mattmann und der Aktuarin an der 
Delegiertenversammlung teilzunehmen. Da 
bereits im Vorfeld die Unterlagen über die 
Umfrage bei den Bezirkschören versandt 
wurde, konnte man sich auch ein Bild über die 
Beweggründe machen, und diese schienen auf 
eine Auflösung hinzuweisen. Die Chöre des 
Bezirks Sargans möchten den Kontakt 
untereinander nämlich nicht abreissen lassen. 
Sie möchten auch die Chortreffen aufrecht 
erhalten, die Termine miteinander abstimmen 
und auch im Kantonalvorstand vertreten sein. 
Nach einigen Diskussionen wurde statt  der 
Auflösung die Stilllegung des Verbandes für 
die nächsten drei Jahre beschlossen. In dieser 
Zeit ist Vreni Lins die Ansprechperson für den 
Bezirk Sargans und damit auch in den 
Kantonalvorstand delegiert und Martin Meli 
hütet weiterhin die Akten des 
Bezirkssängerverbandes Sargans. In dieser 
Zeit wird auch versucht werden, neue 
Vorstandsmitglieder für den Bezirksvorstand 
zu finden, damit vielleicht in drei Jahren an 
einer nächsten DV dem Bezirksverband 
Sargans wieder neues Leben eingehaucht 
werden kann. 

Die Vertreter des Bezirkssängerverbandes 
Sargans: Vreni Lins und Martin Meli 
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Chorschule des SGKGV in 
Rorschach 

Ich hatte in den späten 90er Jahren schon 
drei Kurse an der Chorschule des SGKGV 
besucht und wollte nun, rund 10 Jahre 
später, meine Kenntnisse wieder ein 
bisschen auffrischen. Zusammen mit einer 
Kollegin aus unseren Frauenchor, 
entschlossen wir uns, die drei Samstage 
zu investieren und etwas für Stimme, 
Musik- und Rhytmuskenntnis aber auch 
fürs Gemüt zu tun. Wir wurden nicht 
enttäuscht. Die „Lehrer“ sind noch 
kompetenter geworden, der Unterricht 
schmissig und abwechslungsreich und die 
Stunden vergingen jeweils wie im Flug. 
Wir wurden mit allgemeinen Ratschlägen 
zur Stimmbildung ausgerüstet, zum Teil 
konnte man sich aber auch freiwillig zum 
Vorsingen melden und bekam dann die 
ganz spezifischen Tipps, welche Fehler es 
auszumerzen gilt. Mit Taktsprache und 
Rhytmusinstrumenten wurden wir ebenso 
konfrontiert wie mit Notenlesen und 
Bestimmung der Tonarten. Aber immer mit 
gutem Mass und auf humorvolle und 
abwechslungsreiche Art präsentiert. Und 
natürlich kam auch der Gesang nicht zu 
kurz, wobei auch hier wieder von dem 
Wissen der bewährten Kursleiter profitiert 
werden konnte, sei es mit Rhytmustipps, 
Aussprachhilfe oder Bildern, um den 
richtigen Ton sauber zu treffen. 
Auch für die Organisation muss man ein 
Kränzlein winden. Es standen helle, gut 
ausgerüstete Räume zur Verfügung und 
das gemeinsame Mittagessen (mit 20 
Franken inkl. Kaffee, Dessert und 
Getränken zu einem Spotpreis angeboten) 
verhalf zu vielen Kontakten und war in der 
Kantine der Pädagogischen Hochschule in 
Rorschach auch vom Weg her sehr 
angenehm. 
Sie sehen, ich bin nach drei Samstagen 
noch gar nicht schulmüde und kann die 
Chorschule allen interessierten 
Sängerinnen und Sängern zur empfehlen. 
Auch das Singen im Chor macht wieder 
mehr Freude, wenn man neues Wissen 
einbringen kann und die eigene Stimme 
wieder heller und schöner klingt. 

Esther Kuster, Goldach 

Alle Kursleiter (von hinten links nach vorne rechts): Willi 
Sager Organisation, Bernhard Bichler, Max Aeberli, 
Markus Leimgruber, Kurt Koller und Rudolfo Mertens)

DV des SCV in Sursee 18./19.4.2009 

Mit den Delegierten Werner Mattmann, Werner 
Gebert, Esther Kuster, alle GL SGKGV und 
Vreni Lins als Vertreterin der 
Bezirkspräsidenten vom Bezirk Sargans war 
der Kanton St. Gallen in Sursee gut vertreten. 
Neben den üblichen Traktanden stand auch 
die Statutenrevision beim SCV an. Da alles 
sehr gut vorbereitet war und auch die 
rechtlichen Aspekte abgeklärt waren, ging aber 
auch dieses Traktandum zügig durch. 
Daneben stellte der SCV an der DV die neue 
Adressverwaltung vor, welche schlussendlich 
von allen Chören, Kantonalverbänden, 
Bezirken und vom SCV genutzt werden kann 
und soll. Die Software dazu wird allen 
Beteiligten gratis zur Verfügung gestellt. 
Näheres dazu aber in der nächsten 
Sängerpost, wenn zwei GL-Mitglieder die 
Schulung besucht haben und weitere 
Informationen weitergegeben werden können. 



www.sgkgv.ch

Frühlingskonzert des 
Sängerverbandes Werdenberg 

Begrüssung durch Bezirkspräsident Paul Knupp 

Am Sonntag, 22. März 2009 fand um 17.00 h 
das Frühlingskonzert des Sängerverbandes 
Werdenberg statt. Anstelle eines Sängerfestes 
treffen sich die Sängerinnen und Sänger im 
Bezirk Werdenberg jedes Jahr zu einem 
Frühlingskonzert. In einer vollen evangelischen 
Kirche in Buchs bereicherte jeder Verein 
dieses Konzert mit 2 Liedern. Als zusätzliche 
Auflockerung konnte dieses Jahr das 
Saxophonensemble der Musikschule 
Werdenberg gewonnen werden.  
Die Lieder wurden in lockerer Folge von Paul 
Grässli angesagt. Auf klassische Lieder von 
Mozart oder Brahms folgten Volkslieder aus 
verschiedenen Ländern, aber auch ganz neue 
Lieder wie Rivers of Babylon oder 
Musicalmelodien von Loewe oder Webber 
fehlten nicht. Der Fahneneinzug aller 
Vereinsfahnen aus dem Bezirk sorgte für einen 
zusätzlichen Farbtupfer an diesem 
Konzertabend.  
Der Erlös der Kollekte wird jeweils für einen 
wohltätigen Zweck verwendet. Mit viel Beifall 
wurden die 9 Bezirkschöre in den 
Sonntagabend entlassen. 

Sängerbund Buchs/Leitung Christian Büchel 

Männerchor Grabs/Leitung Anni Forrer 

Das Chorprojekt „Juchzed und 
singed“ eindrücklich dargeboten. 

Der Frauenchor Flawil und der Männerchor 
Harmonie Wil konnten mit der Aufführung des 
Chorprojektes „Juchzed und singed“ von Peter 
Roth, die Konzertbesucher in der Kreuzkirche  
Wil wie auch in der Kirche Oberglatt Flawil, 
begeistern. 
„Juchzed und singed“ zeichnet sich aus durch 
Schlichtheit und traditionelle Harmonien. Die 
volkstümlich-sakralen Liedertexte sind aus 
dem Inneren entstanden und deshalb 
verständlich und ansprechend. Ein Chorwerk, 
das sich sicher für Laienchöre eignet aber um 
aussagefähig vorgetragen zu werden, als 
anspruchsvoll einzustufen ist. 
Die beiden Chöre unter der Leitung von Kurt 
Koch und begleitet von der Frauen-
Striichmusik Appenzell, verstanden es, die 
verschiedenen Lieder differenziert, einfühlsam, 
bewegt – ja berührend – vorzutragen. Solistin 
Monica Mutter überzeugte einmal mehr mit 
ihrer kraftvollen Sopranstimme. Der a-
cappella-Teil „Üse Vater“ wurde von den 
Sängerinnen und Sängern und der Sopranistin 
Monica Mutter in eindrücklicher Weise 
gestaltet.  
Die Frauen-Striichmusik begleitete die 
Chorvorträge instrumental und spielte 
zwischendurch traditionelle Stücke für Geige, 
Cello, Hackbrett und Kontrabass, die zu 
gefallen wussten. 
Am Konzertabend in Oberglatt zeigten sich die 
Chöre und  Monica Mutter in Hochform. Die 
Konzertbesucher, welche die Kirche bis auf 
den letzten Platz belegten, verdankten das 
wirklich eindrücklich Dargebotene mit 
anhaltendem Applaus in stehender Ovation. 
Der Chorleiter Kurt Koch verstand es, die 
beiden Chöre zu einer beeindruckenden 
Leistung zu formen und dem Chorprojekt von 
Peter Roth Aussagekraft zu geben.  
Edi Pfändler 
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Stiftung zur Förderung des 
weltlichen Laienchorwesens 

Im Verlaufe der Geschäftsjahre 2007 
und 2008 hat die Stiftung einige 
Chorprojekte und die Chorschule des 
SGKGV mit insgesamt Fr. 24‘696.- 
unterstützt. Insbesondere die 
Teilnehmer an der Chorschule haben 
durch den um die Hälfte reduzierten 
Teilnehmerbeitrag von unserer 
Unterstützung profitiert Der Stiftungsrat 
ist erfreut, sich auch auf diese Weise in 
den Dienst der Förderung des 
Chorgesanges in unserem Kanton 
stellen zu dürfen. Leider müssen wir 
aber auch öfters 
Unterstützungswünsche abweisen, 
weil sie den statutarischen 
Bestimmungen nicht genügen. 
Entweder erfüllen sie den Grundsatz 
eines weltlichen Laienchores nicht, 
oder haben ihren Sitz nicht im Kanton 
St. Gallen. Andererseits ist es dem 
Stiftungsrat ein besonderes Anliegen, 
Projekte die der Förderung des 
Jugendchorwesens dienen, mittels 
Defizitgarantien finanziell absichern zu 
helfen. 
Auf Ende des vergangenen Jahres ist 
Werner J. Hauser als Quästor und als 
Stiftungsrat zurückgetreten. Im Jahre 
1994 gab er, als damaliger Präsident 
des SGKGV, den entscheidenden 
Anstoss zur Gründung unserer 
Stiftung, welcher er seitdem als 
umsichtiger Quästor zur Verfügung 
stand. Anlässlich der 
Jahresschlusssitzung würdigte der 
Stiftungsrat seine grossen Verdienste 
und verabschiedete ihn mit 
gebührendem Dank und einem 
sinnigen Präsent. Seine Funktion als 
Quästor hat unser Stiftungsrat Dr. 
Patrick Tannò, Wil übernommen. Neu 
figuriert die Firma Treuhand St. Gallen 
AG als Revisionsstelle.
In jeder Ausgabe der Sängerpost (dem 
Publikationsorgan der Stiftung) ist ein 
Kästchen mit den wesentlichen 
Hinweisen auf die Stiftung eingerückt. 
Bruno Rüegg 

Neue Dirigentin beim Männerchor 
Frohsinn Gossau SG 

René Bühler, bisheriger Dirigent des 
Männerchors Frohsinn begrüsst die neue 

Dirigentin Andrea Gerl. 

An der HV des Männerchor Frohsinns 
konnte auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückgeblickt werden. Das mit einem 
sehr gut abgeschlossenen Schweizer 
Gesangsfest in Weinfelden und das 
Kirchenkonzert mit Oswald Sattler, 
ehemaligem Bandmitglieder der 
Kastelruther Spatzen, in der 
ausverkauften Andreaskirche waren 
sicher die Höhepunkte im vergangenen 
Jahr und damit auch ein kleiner Teil 
der Verdienste unseres langjährigen 
Dirigenten René Bühler. Nach über 33 
Jahren Dirigententätigkeit gab er 
nämlich auf die diesjährige HV seinen 
Rücktritt bekannt. Unter seiner 
Stabführung erlebte der Chor grosse 
Momente und Erfolge. Mit einer 
Holzuhr in Form eines Violinschlüssels 
wurde René Bühler unter Applaus 
gebührend verabschiedet.  
In Andrea Gerl konnte der Chor eine 
junge, engagierte musikalische Leiterin 
für die 34 Sänger finden. Sie ist im 
Thurgau wohnhaft, ist beruflich 
Musiklehrerin und leitet auch noch den 
Männerchor Rossrüti sowie die 
Sänger- und Theaterfreunde ums 
Hudelmoss in Muolen. Der Frohsinn 
freut sich auf diesen Neubeginn und 
erhofft sich nebst traditionellem 
Liedergut auch moderne 
Kompositionen zu singen und einen 
erfrischenden neuen Auftritt zu 
erleben. 
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Termine: 

6. Juni 2009 
60. Rheintaler Gesangsfest in Altstätten. 
Kontakt: Otto Mattle, Rebstein 
mattle@pml.ch

12. Juni 2009 
Bezirkssängerfest Fürstenland in Niederbüren 
Ansprechperson: Hans Manser, Gossau 

Sonntag, 12. Juli 2009 ab 10.00 h 
Chunnsch au? 
Veranstaltung Chorverband Linth im 
Rest. Pilgerhaus in Benken 
Kontakt: Alois Jud, Rapperswil  
Tel. 055 210 73 55, email: sadl@bluewin.ch

19.-21. Juni 2009 
18. Zentralschweizer Gesangsfest in Schwyz 
„schwyz s(w)ingt“ 
www.zentralschweizer-gesangsfest.ch

28. Juni 2009  
Konzert des Schweizer Jugendchors in der 
reformierten Kirche Herisau. Beginn 17.00 h 

4. September 2009 
Konzert mit dem Kammerorchester der 
Philharmonie Novosibirsk um 19.30 Uhr 
in der Kirche St.Johann in Schaffhausen 
Werke von Francis Poulenc,Edvard 
Grieg,Sergej Rachmaninow und Piotr 
Tschaikowsky 
Vorverkauf Musikhaus Marcandella 
Schaffhausen Tel.052/625 11 26, Abendkasse, 
unnummerierte Plätze Fr. 35.-- 
Kinder und Jugendliche sowie Musikschüler 
freier Eintritt 

5. September 2009 
Konzert mit dem Kammerorchester der 
Philharmonie Novosibirsk um 19.30 h  
in Ilanz. Uraufführung der Serenata für 
Streicher von Antoni Gion Derungs 

12. September 2009 
Bezirkssängerfest Sängerverband Fürstenland 
SVF im Rahmen der Festivitäten zur 100-Jahr-
Feier Männerchor Niederbüren in Niederbüren 
Kontakt: Walter Egger, Präsident  
Tel. 071 422 38 08 

12. September 2009 
Bunter Liederabend mit dem gemischten Chor 
Dicken, MC Nässen, FC Alterswil und MC 
Alterswil im MZG Brunnadern 
Kontakt: Hans Forster, 071 393 32 34 

19. September 2009 
Bunter Liederabend mit dem gemischten Chor 
Dicken, MC Nässen, FC Alterswil und MC 
Alterswil im Lindensaal in Flawil 
Kontakt: Hans Forster, 071 393 32 34 

14./15. November 2009  
9. Schweizerischer Chorwettbewerb in 
Ennenda, Kontakt: Fridolin Weber, OK-
Präsident, Tel. 055 640 42 42 
fridolin.weber@weberplus.ch

13. Februar 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch

20. Februar 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch

6. März 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch

7./8. Mai 2010 
Life, Sängerfest Chorverband Linth 
In St. Gallenkappel 
Ansprechperson: Josef Zwyssig, OK-Präsident 
Tel. 055 284 54 54 
president@maennerchor-sg.ch 

12. Juni 2010 
Toggenburger Sängerfest in Flawil 
Bezirkssängerfest der Vereinigung 
Toggenburger Chöre 

21./22. Mai 2011 
28. St. Galler Kantonal-Gesangsfest 
SG’sang’sfäscht in Marbach/Rebstein 

Gesucht: Mitglieder GL im SGKGV 

Wir suchen Mitglieder um unsere GL wieder 
aufzustocken und zwar auf die DV im März 
2010. Lesen Sie dazu auch den Bericht auf 
Seite 3 dieser Sängerpost. 
Singen Sie gerne, kommen aber mit 
administrativen Aufgaben auch zurecht und 
möchten Sie gerne mehr tun für das 
Chorwesen in der Schweiz und im speziellen 
im Kanton St. Gallen? 
Dann heissen wir Sie in unserem Vorstand 
herzlich willkommen.  
Melden Sie sich bei unserem Präsidenten 
Werner P. Mattmann, Wil Tel. 071 911 74 74 


